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Sommer ist's
und für die Hausfrau kein Vergnügen, lange in der heißen Küche zu han-
tieren. Sie zieht daher Mahlzeiten vor, die rasch gekocht sind. Gute und
schmackhafte Suppen kocht sie in kurzer Zeit aus Maggi's Suppenwürfeln.
Von diesen seien folgende Sorten zur Abwechslung empfohlen: Blumen-
kohl, Familien, Gemüse, Gersten, Grünerbs mit Kräutern, Grünkern,

Mariannen, Rumford usw.

$ ctramcum's
ÄwntCcft - Seife

ist dießeste5ciMte -Seife

|tir aorte vmjk JCout/a,
i^endemi seMnmîelnt.

SkiWfe. eFt. 1.60

Albrecht-Schläpfer & Cle., Zürich
am Linthescherplatz (nächst Hauptbahnhof)

Wio//fifecAen SFepp</ecAe/7
.F e 7 ra s if e XameZÄaardecÄew

Kinderwolldecken, sowie extra große für Doppelbetten
neu Überziehen von Steppdecken, Steppdeckensatin

ÄeiseeZecAen, TïscMecAen, Se^orZa^efl, 5arc/ie?tZZe7wZMc7ier, Forfttmg'e, kFeZ/Jtfaren

CIRALODer rationelle Gerbrauch
von Wasserbodenwichse

Prospekte bei Drogisten oder Fabr. Erea, Montreux

gibt dem Tannenboden
den Glanz des Parkettes

fFFTO
Patria

(Schweiz Lebensversicherungs Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit

vorm.Schweizerische Sterbe u Alterskasse

r Ce njràlvervalfun $ E>&$e8 RitierQasse 55

i
Lebensversicherungen
KinderverSicherungen
Äussteuerversicherungen
Rentenversicherungen
Billigste Prämien u. hohe Gewinnanteile
Günstigste ¥erSicherungsbedingungen
Mitwirkung gemeinnütziger Gesell-

Schäften

5vmmer ist's
und kür die kdnuskrnu Irein VerZnüZen, InnZe in der kreiden Xüekre ^u Irnn-
kieren. Lie ^iekri dskrer ^dnkrk^eiten vor, die rnscir Zelcocirk sind. (Luke und
sckrrnnckrkrnkks Luppen lioclrt sie in Irur^sr ?sit nus I^dnZZi's Luppenrvürkekn.
Von diesen seien kokZsnde Lorken 2^ur ^VkzweckrskunZ einpkokrken: Lkunren-
krokrk, k?nlnikisn, (Lsnrüse, <Lersten, (Lrünerds nrik kLräutern, <Lrünkrsrn,

k^nrinnnsn, kkunrkord usrv.

àrHMMM'S

ààà?<âtte^6e^L
Atcuvt^,.

Iààkvcl 5cààeir?eiá
Záâ I'd. 1.60

mdreekt-8ckläpker â Oîe., Aiìrlek
S.IN Ivintlrssolrerplirk^ (nâobsk Idarrptb-ìkinkrok)

V4 5t6/?/ic/eâ6/?
Xindsrvolldsàsir, sorvis sxtrn Zroüs kür Doxxslkrsttsn

neu Üdsr^iskrsn von Lisxpdsokrsn, Ltsppdsàsnsntin

ÂàeàâM, ZêàoiVaFôn, ZK?'e/âi!à?âe/ì6?', VvT'/êàg'ô, IVà'MôKl'SN

lloi- sationsilo Ksi'brauob
von VìkA88el-dànwlàk

k^^ospökte i)6Î Onogisten oclen ^N63, IVIoninsux

gibt dem lannenboden
don Klânz: des k'aàttes

î^âîl^îâ
^ck>và kedensversiàrungs dsseNscksft

àok Qegeossiligksii
vorm üokivedsrisckrs Lierbe u /kNersiinsss

^ervlràìvervâl-lun^ ^>Lb8.GÌ kilte.7<ZâS5e >^>5

i
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KûnstîAste VersiekerunZl-sdeä^unAeii
Mitv-irkunA ^emeimiüt^iAer Vesell»
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21 r n o I b Ott, eine ©idftertragöbie. Gort
© b u a t b f£> a u g. 9iafd)er u. ©ie., Gerlag, JJütid),
1924. SßretS gt. 12.

llnfere Sefet haben bor 2 Qaljren bereits eine Grobe
au§ biefem SBerfe Beïommen, ba§ fid) burcE) umfidjitge
SInorbnung be§ (Stoffe? trie burd) lebenbige ©arfteEung
ouSgeidjnet. ©§ lieft fid) trie ein tragifdjer 9toman, toaS
in ber 3iatur ber ©adfe liegt; benn Strnolb Ott, etn Ijodp
begabter bramatifd)er ®id)ter, ïam erft gur ©eltung,
als er nad) einer Äraft fcEjrie, bie er nidft mebr befa|.
®a§ mächtige Temperament mar il)m felbft im SBege,
mie aud) ber „fpblgboben", auf ben ihn baS ©cptdfal
gefteiït Ejatte. ©in feïjr lefenSmerteS unb nidft nur für
Sie ftubierenbe ^ugenb auffdjlufgreid)e§ Sud), baS man»
dfen gur ©elofterïenntnis führen mag.

11 n f ereiner: 9îoman bon Traugott G o
gel. Getlag bon @retl)lein u. ©o., in Siirid) unb Seip»
gig. — SBie bie ©ptadfe, bie Traugott Sögel rebet unb
mandjtnal fingt, in hohem ©rabe finnfäEig ift, meil fie
mirïlidier 2lnfä)auung entfprang, fo finb aud) bie ©i»
tuationen, Gorfommniffe unb Segebenheiten in biefem
origineEen ©rfitingSm-er! feffr lebenbig unb anfdfaulid)
bargefteEt unb mögen perfönlidieS ©rieben auSbrüden.
©er Çanblung, bie aEerbingS gu mofaitmäfjig gufam»
mengefejgi ift, tommt ippifdje Sebeutung gu, inbem fie
geigt, mie „unfer einer" fuc|t, ma§ gu il)nt gehört, unb
fidi bon bem gu befreien fudft, maS nidjt gu ihm ge=
ifört, um mit ber Qeit, bon S5kiblid)ïeii berfdjiebener
SIrt geführt, ein Sîenfd) gu merben, ber lebt, um gu
mirïen. Siele ©ingelheiten merben gefd)ilbert, bie nid)t
gur ©adfe gehören; aEein man nimmt fie gerne in
Üauf, ba fid) innige Serfentung in ben ©egenftanb auch
irt ihnen offenbart unb ftetS ber ©inbrucf bormaltet,
hinter ber ©dföpfung ftetje eine aufred)te, nad) ©elbft»
Befreiung gingenbe Gerfônlid)ïeii ®aS ift immer et»
maS SeglüdenbeS. ©ie ©harattere bleiben etmaS fdfje»

mcnb)aft, ba fie fid) mentger in fpanblung auSmirten als
in SBorten antünben.

©anbhi, ber SKcffiaS ber $ n b e r. ®aS
feffelnbe Sud) Diomain SoEanbS über @anbl)t (et»
fd)ienen im 9lotapfeI=GerIag, ©rIenoad)=3ürid), jeigt 13.
Taufenb, gel), gr. 3.—), gielft immer meitere Greife.
SaS Sehen ©anbhtS, ber 300 StiEionen Stenfd)en er»
medt hat, gleidft erfdfütternb bem ber großen gufjrer
unb §eilanbc ber Sftenfchheit. 2Iud) ©anbhi lief) bie
SBelt unb ihre SBirrniS. 2Iu§ einer reichen unb an»
gefehencn llmmelt ftammenb, bermirrte aud) ihn bie
©itelteit ber SBelt, bis er aEeS abtat, maS feine @d)ul=
tern brüdte unb fid) gu einem ber SIermften beS Gölte?
madfte. Sun maren ein grobes toeifjeS Tud) feine ®Iei»
bung, Geis unb grüctite feine Sahrung unb fein Sager
ber nadte Soben. ©ie Setanntfdfaft mit biefem Sftanne
bermittelt baS crfdjütternbe Sud) SoEanbS, baS fo bil»
lig ift, bafg eS mirtlid) in bie breiteften Staffen bringen
ïann.

fgn neuer Sluflage erfdfien bon $. II. 9i a m f e i) e r,
„11 n f c r e gefteberien ff r e u n b e" (3 Sanbe)
unb „Som Sehen, Sieben unb Seiben un»
f e r e r T i e r m e 11" (1 Sanb), jeber gum IßreiS bon
g?r. 3.76, im Serlage bon 21. grande, 21.»©., Sern. —
©er Serfaffer berftelft in meifterlfafter SBeife, bie Siebe
gur Sogelmelt unb baS SerftänbniS für ben groffen
Stufen, meldten „llnfere gefieberien greunbe" burch
baS Sertilgen ber fsnfeften für 5f$flangen unb Säume
im ©arten unb auf bem gelbe haben, gu toeden. ©S

ift nadfgemiefen, in meld) engem gufammenbiange ber
Sogelfdjuh mit bem ©ebeilfen ber Dbft» unb SBalb»
Bäume, mie auch am Soben toachfenben grüdjte
fteht. ©ie 91amfeher=Sücher finb nun fd)on in 64,000
©jemplaren gebrudt toorben. ©ie feinen Seobad)tun=
gen finb aEe in ïleine anfd)aulid)e SobeEen eingeïleibet.

'HAUS UND KÜCHENGERÄTE
COMPLETE KÜCHENEINRICHTUNGEN

RENNWEG35* TELEPHONISELNAU 3108

ZÜRICH

Beinleiden.
Leiden Sie schon lange an offenen Beinen, Krampfadern,

Beingeschwüren, schmerzhaften nnd entzündeten Wunden etc.,
dann machen Sie einen letzten Versuch mit

mr siwälin. "mp
Wirkung überraschend, Tausende v. Zeugnissen. 1 Schachtel Fr. ?.E0.
Umgehender Postversand. Dr. Franz Sidler, Willisau 7.

Dr. med. I. Aebly
homöopath. Spezialarzt

Haut-, Harn-, Frauenleiden
Zürich 6, Riedtlistr. 19. Telephon H. 60.75.
Sprechstunden Werktags 10—12, 2—4.

JQÜALITATSI

Kaffee

MIT 301 RABATT LIQUIDIEREN WIR
einen großen Teil unseres Lagers : Herren», Damen» u. Kinder-Kleiderstoffe

Für Wiederverkäufer Extra-Rabatt.
Annahme von Schafwolle und gestrickten Wollsachen. Verlangen Sie Muster und Preisliste.

TUCHFABRIK j. Meinhard & Cie., WANGEN a. Aare.

Arnold Ott, eine Dichtertragödie. Von
Eduard Hau g. Rascher u. Cie., Verlag, Zürich,
1924. Preis Fr. 12.

Unsere Leser haben vor 2 Jahren bereits eine Probe
aus diesem Werke bekommen, das sich durch umsichtige
Anordnung des Stoffes wie durch leoendige Darstellung
auszeichnet. Es liest sich wie ein tragischer Roman, was
in der Natur der Sache liegt; denn Arnold Ott, ein hoch-
begabter dramatischer Dichter, kam erst zur Geltung,
als er nach einer Kraft schrie, die er nicht mehr besaß.
Das mächtige Temperament war ihm selbst im Wege,
wie auch der „Holzboden", auf den ihn das Schicksal
gestellt hatte. Ein sehr lesenswertes und nicht nur für
die studierende Jugend aufschlußreiches Buch, das man-
chen zur Selosterkenntnis führen mag.

Uns ereiner: Roman von Traugott Vo-
g eI. Verlag von Grethlein u. Co., in Zürich und Leip-
zig. — Wie die Sprache, die Traugott Vogel redet und
manchmal singt, in hohem Grade sinnfällig ist, weil sie
wirklicher Anschauung entsprang, so sind auch die Si-
tuationen, Vorkommnisse und Begebenheiten in diesem
originellen Erstlingswerk sehr lebendig und anschaulich
dargestellt und mögen persönliches Erleben ausdrücken.
Der Handlung, die allerdings zu mosaikmätzig zusam-
mengesetzt ist, kommt typische Bedeutung zu, indem sie
zeigt, wie „unser einer" sucht, was zu ihm gehört, und
sich von dem zu bestceien sucht, was nicht zu ihm ge-
hört, um mit der Zeit, von Weiblichkeit verschiedener
Art geführt, ein Mensch zu werden, der lebt, um zu
wirken. Viele Einzelheiten werden geschildert, die nicht
zur Sache gehören; allein man nimmt sie gerne in
Kauf, da sich innige Versenkung in den Gegenstand auch
in ihnen offenbart und stets der Eindruck vorwaltet,
hinter der Schöpfung stehe eine aufrechte, nach Selbst-
befreiung ringende Persönlichkeit. Das ist immer et-
was Beglückendes. Die Charaktere bleiben etwas sche-

menhaft, da sie sich weniger in Handlung auswirken als
in Worten ankünden.

Gandhi, der Messias der Inder. Das
fesselnde Buch Romain Rollands über Gandhi (er-
schienen im Rotapfel-Verlag, Erlenbach-Zürich, jetzt 13.
Tausend, geh. Fr. 3.—), zieht immer weitere Kreise.
Das Leben Gandhis, der 399 Millionen Menschen er-
weckt hat, gleicht erschütternd dem der großen Führer
und Heilande der Menschheit. Auch Gandhi ließ die
Welt und ihre Wirrnis. Aus einer reichen und an-
gesehenen Umwelt stammend, verwirrte auch ihn die
Eitelkeit der Welt, bis er alles abtat, was seine Schul-
tern drückte und sich zu einem der Aermsten des Volkes
machte. Nun waren ein grobes Weißes Tuch seine Klei-
dung, Reis und Früchte seine Nahrung und sein Lager
der nackte Boden. Die Bekanntschaft mit diesem Manne
vermittelt das erschütternde Buch Rollands, das so bil-
lig ist, daß es wirklich in die breitesten Massen dringen
kann.

In neuer Auflage erschien von I. U. R a m s e h e r,
„Unsere gefiederten Freunde" (3 Bände)
und „Vom Leben, Lieben und Leiden un-
s e r e r T i e r w e l t" (1 Band), jeder zum Preis von
Fr. 3.76, im Verlage von A. Francke, A.-G., Bern. —
Der Verfasser versteht in meisterhafter Weise, die Liebe
zur Vogelwelt und das Verständnis für den großen
Nutzen, welchen „Unsere gefiederten Freunde" durch
das Vertilgen der Insekten für Pflanzen und Bäume
im Garten und auf dem Felde haben, zu wecken. Es
ist nachgewiesen, in welch engem Zusammenhange der
Vogelschutz mit dem Gedeihen der Obst- und Wald-
bäume, wie auch der am Boden wachsenden Früchte
steht. Die Ramseyer-Bücher sind nun schon in 64,999
Exemplaren gedruckt worden. Die feinen Beobachtun-
gen sind alle in kleine anschauliche Novellen eingekleidet.

cwîiTOîit Zivcnei'WilMÄlcm'vivoLd'l

VkîMsîàl!.
leiöeu Lis sodou lange au okkeusu Làsu, ûrampkààern,

Làgssedvûrsii, sebmsrUiaktsii uini onàiiuâeteu IVumtsu ste.,
àsllu maâsll Lie siusu làtsu Vsrsned mit

Vtàug tiderrasànii, lausenâe v. Zeugnissen. 1 Sàelitel ?.M.
àgedeàrlostversà. o,-, fi-sn- Sîrllei-, «VMissu 7.

msà L. ksdlv
boniöopstb. Lps?ia!sr?t

üiirick K, kieàtlistr. IS. ?sIeMu U. Lll.IS.
Lprsedstniicleu IVsrlctags 19—12, 2—4.
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fSunïes
2Bie bie ©tere fdjlafen. ®ie <Scï)IafgebDO't)Tt=

ïjeit bex ©iexe ift im toilben unb gegäljmten 3^=
[tanb bielfad) bexfdjieben. ©axauf madjt ein

englifdjex 3^atuxfoxfcï)ex in einem SSex'f auf=
mexïfam, inbem ex ben ©djktf in bex ©iextoelt

gênait untexfud)t. SBilbe iÇfexbe bexfiiingen
einen gxoffeit ©eil il)xex 3^it bamit, [id) im
©xafe gu lagexn. SCBex ißfexbe, bie in ©tâïïen
gehalten toexben, legen fid) nidjt niebex unb.
[tel)en immex auf iîjren $iiffen. ©eêïjalB fcljläft
baê gegaïjmte 3ßfexb aucf) nidjt im Siegen, fon=
bexn im (Steifen. SBeitn man eä Beofiadjtet, toixb

man aBex Bemetïen, baff eS in bex 3M)efteflmng
ein Söein Biêtoeilen aufîjeBt, fa baff ba§ ©etoidjt
be§ ®ox(pexê auf Den bxei anbexn Seinen liegt,
©ex ©lefant afjnelt in biefex £>infid)t bem

ißfexb. ©ex toilbe ©lefant im ©fdjungel legt
fid) getoötjnlid) I)in gum ©djlafen, aBex bex @Ie=

faut in bex ©efangenfdjaft fcfjläft ftel)enb. ©xoig=

bem bex gefangene ©lefant gxoffe SlxBeitgleiftum

Allerlei.
gen boïïBxingen ïann, Bxaudft ex bodj im Sex=

Ifâltniê bagu feïjr toenig ©cfjlaf, benn ex fd)Iäft
feiten länget al§ 4 Big 5 ©tunben in bex 3îad)t;
feine getoöljnlicljen 3tuljeftimben finb ban 10 Bi»

12 unb bann toiebex bon 1 Bi§ 2 llïjx. ©in
SMf obex gitc^ê fcfjläft gufammengexa'tlt, bie

Safe in enget Sexufjxung mit ben ^îtfgfoî)Ieit
unb mit feinem Bufdjigen ©djtoang gugebedt.

SSeoBadjtet man einen £umb, fa toixb man fin=

ben, baff biefex, toenn ex feïjx mübe ift, in gang

bexfelBen ©teïïung fcfjläft toie Sfiolf unb fffucljâ.

SBenn ex aBex Bloff ein fleineS ©djläfdjen madit,

fo liegt ex meift gexabeaitg geftxedt mit bex

Safe gtoifd)en ben 23oxbexf>foten abet audj fladj

auf einet ©eite, alle biet Seine ban fid) fixeï=

ïenb. Son allen biexfüffigen ©iexen BiaBen bie

mex'ftoüxbigfte ©djlafftellung ba§ gaultiex unb

bie glebexmauê. ©a§ fitbamexüamfdje $aul=

gortfe^ung fieîie rtacEjfoIgenbe ©eite.

,u\v ^

Jsh man schiiessiich nun so weit
mih,£lectra-2eitvertreib!

Rssopon-Salbe
das Beste zur Behandlung von Wunden aller Art., Verbrennungen,
auch Sonnenbrand, Eiterungen, Wundsein ete. Tube Fr. 1.75.

Erhältlich in den Apotheken oder direkt beim Generaldepot:

fldlerapotheke A. Häuser, Gemeindestr. 3, Zürich 7.

Inh. und Direktoren: A Msrk u. Dr Husmann.

HauswirtscMtl. Schule

Sthlou Ilster
5-moiiatliclie Kurse.

Besinn d. Winterkurses
Mitte Oktober 1924.

Ausbildung in der ein-
fachen 11. feinen Küche,
sowie allen hanswirt-
schaftlichen u. einschl.
theoretischen Fächern.
Gartenbau 11- Geflügel-
zu cht. Vorteilhafte Ein-
riebtungen. Tüeht. dipl.

Î?Lehrerinnen. Prachtv.
Panorama. Gesunde La-

*
5^ ge. Prospekte durch

Frau B. Knecht-Müller,

Vorsteherin z. Burg.

MÄDCHEN-INSTITUT GRAF
Telephon H. 24.45 ZÜRICH 8 Krenzbühlstraße 16

— Prospekte und Referenzen —

Zur Maneas B«U»riMtrs8« 18, Telephon S. 3202

Externat 5 Primär- und 4 Sekundarklassen. Kurse in
Handelsfächein und Latein- Kleine Klassen.

Vorsteherin: Frl. HOTZ.

Internat: Für Mädchen von 12—18 Jahren, sorgfältige
Gesunde Lage in großem Garten, Tennis.

Leiterin : Frl. M. HITZ.

Buntes
Wie die Tiere schlafen. Die Schlafgewohn-

heit der Tiere ist im wilden und gezähmten Zu-
stand vielfach verschieden. Darauf macht ein

englischer Naturforscher in einem Werk auf-
merksam, indem er den Schlaf in der Tierwelt
genau untersucht. Wilde Pferde verbringen
einen großen Teil ihrer Zeit damit, sich im
Grase zu lagern. Aber Pferde, die in Ställen
gehalten werden, legen sich nicht nieder und,
stehen immer auf ihren Füßen. Deshalb schläft
das gezähmte Pferd auch nicht im Liegein son-
dern im Stehen. Wenn man es beobachtet, wird
man aber bemerken, daß es in der Ruhestellung
ein Bein bisweilen aufhebt, so daß das Gewicht
des Körpers auf den drei andern Beinen liegt.
Der Elefant ähnelt in dieser Hinsicht dem

Pferd. Der wilde Elefant im Dschungel legt
sich gewöhnlich hin zum Schlafen, aber der Ele-

fant in der Gefangenschaft schläft stehend. Trotz-
dem der gefangene Elefant große Arbeitsleistun-

Allerlei.
gen vollbringen kann, braucht er doch im Ver-

hältnis dazu sehr wenig Schlaf, denn er schläft

selten länger als -1 bis 5 Stunden in der Nacht;
feine gewöhnlichen Ruhestunden sind von 10 bis
12 und dann wieder von 1 bis 2 Uhr. Ein
Wolf oder Fuchs schläft zusammengerollt, die

Nase in enger Berührung mit den Fußsohlen
und mit feinem buschigen Schwanz zugedeckt.

Beobachtet man einen Hund, so wird man fin-
den, daß dieser, wenn er sehr müde ist, in ganz
derselben Stellung schläft wie Wolf und Fuchs.
Wenn er aber bloß ein kleines Schläfchen macht,

so liegt er meist geradeaus gestreckt mit der

Nase zwischen den Vorderpfoten oder auch flach

auf einer Seite, alle vier Beine von sich ftrek-
kend. Von allen vierfüßigen Tieren haben die

merkwürdigste Schlafstellung das Faultier und

die Fledermaus. Das südamerikanische Faul-

Fortsetzung siehe nachfolgende Seite.

^ U!gN ZkilÜöZZÜ M N1M L0 pf/ê

MW Ms
à Lests sur SàuàuA voll Vuràll Mer àrt, VôàellllllUTSu,
llià Solllleà'à, DiterunZell, Vllàà à, rude Dr, MS

DrdiUtlià à à L.xoli»àii, oâer àràt dsrill Usller-Mexot:

Attlsnapoikok« k. »sus««', ûemsillàtr. S, Tiinîvk 7.

Inii, uni! : A u. Dr ttusmnnii.

5-M0Nîìt1Ìo!l6 k^llI-86.

L<z?irm à. ^Vinteàui'SSL
Zlitts Oktollsr 1924.

àsdilàllT ÍQ àsi' ein-
àedkQ 11. kàsQ Xiielis,
L01VÎ6 ull6li àiisiviri-
Zollâàiàeo, u. oinsokl.
àsoràsàsii k^llollsrii.
tZurtsiàll u- »eMßsi-
sllât. Vortsilàtts Dw-
riàtllllASll. rûàt. àipl,
Iu6îll'61'il111611. ?1'âàtv.

âMWW Sesnllâs I-ll-
" AS. Nrosxekts àrok

flSU s. »MllI'Wlêl,
VDistàerin 2. LurA.

Islsxdon w. 21,15 Z! ÜKê « « S XrmàUstrà 16

" àosxôà unà Rskorsu^su "

Mààsî«?8,1«Isz>do»8. ZM

Lxîvi'iBSî 5 ?ràar- mià 4 Làuvààlllsseii. Kurs« in
Hnnàelskàodern nnà Vntsin, HImns LInsssn.

Vorstsderin: ?rl,
intsrnst î ?ür Uâàeden von 12—18 Indien, noigWtisss

OssuQlls lua^v iu SI0ÜVV1 l'vnnis.
Isitsrm: ?rl- LI12.



tier beibringt fein gartgeg fiebert mit bern

nod) unten unb fdjläft and) in biefer Haltung,
mit feinen langen Stauen an einem Qmeig
bängenb unb ben ®of)f gtoijdjen bie iBotbetfiiffe
eingegogen. $srt berfelben (Stellung bjängt and)
bie '(liebermauê Beim IftuEjen unb beibringt fo
ben gangen SBinter. Stile ißögel fdjlafen auf»
redjt ftelfenb, unb bamit nidjt gufrieben, fd)Ia=

fen manctje bon iïjnen, toie ber ©tord), ber SSia»

nicf) unb bie SJiäbe, auf einem Sein ftefyenb.

gaft alle Sögel, mit Stuênatjme bet Gsnlen,

fd)Iafen mit bem ®ojjf nad) beut fftücfen guge=
brel)t unb legen ben ©djnabel unter bie fiebern
gtoifdfen ben gditgel unb ben ®öif>ei. ®ie ©nie
gietft einfad) itjren ®of)f gtoifdfen bie <Scf)uItein
ein unb Jmfteit fid) bann gu einem gebetfnöuel.

7HcM/ß&nÄ

£ Äwrz
Züridi 4 - /f-f5

fte/dltâaftfye ftus/paft/ wi 7Po/m-, M/a/-
«ad to-enz//nmgr-£/nrM/««gea
m eiw/aefter iznd /ie/fw/er te/w/irwwa

zw fw7Z/0ife« JYcüßw
Seflrämfe; («53

Neu! Interessant!

Kinder-FüriQroe-Voniäigrung
durch die NORWICH UNION, Englische Lehensuersicherungs-Qesellichaft ]

auf OeoenseitiDkeil. - Gegründet 1808.

Beste Form der Fürsorge für die ganze Zukunft des |

Kindes Mit oder ohne Untersuchung des Versicherun g s-
nehmers. Interessant für Eltern, Vormünde, Paten etc.
Vorteilhafte Gewinnbeteiligung.

Wenden Sie sich für kostenlose Berechnung unter gell,
j Angabe Ihres und des Kindes Alter am nächstfolgenden

Geburtstage an die Direktion für die Schweiz: R„
Schmidt & Co., Zeughausgasse 26, Bern, oder an
Arnold Herzog, Zeitglocken 5 (Telephon B'werk2990),
Abteilung for Organisation und Acquisition.

Tätige Vertreter und stille Mitarbeiter gesucht.
89&" Versicherungen aller Art.
Fonds der Gesellschaft Fr. 510,467,225.

HAUS UND KÜCHENGERÄTE
COMPLETE KÜCH ENEIiVRICHTUNGEN

RENNWEG 55 TELEPHON : SELNAU 3108

ZÜRICH

ran ARM RM D25I3

.müi^dmdnndiai
PERSIL' &„HENCO"

waschen und bleichen
über Nacht

die feinste Wäsche jeder Art.
Henkel & Cie. A.G.,Basel.

Abonniminfs
nimmt entgegen das
Bureau der Pestalozzi-
gesellschaft, Zürich 1

ßüdenplatz 1

Au/wa* -Jë&p ZfeiÄzo^e/2 .seZ£>5/icî i/araife/Kö ZaZfefl - .fîpos/?eÀ/

Rahmen
für Spiegel and Bilder

Einrahmungen
Vergolderei

Krannig
& Söhne

Selnaustr, 48. Zürich.
Goldleisten- n. Ralimenfabrik

tier verbringt sein ganzes Leben mit dem Kopf
nach unten und schläft auch in dieser Haltung,
mit seinen langen Klauen an einem Zweig
hängend und den Kopf zwischen die Vorderfüße
eingezogen. In derselben Stellung hängt auch
die Fledermaus beim Ruhen und verbringt so

den ganzen Winter. Alle Vögel schlafen auf-
recht stehend, und damit nicht zufrieden, schla-

fen manche von ihnen, wie der Storch, der Kra-
nich und die Möve, auf einem Bein stehend.

Fast alle Vögel, mit Ausnahme der Eulen,
schlafen mit dem Kopf nach dem Rücken zuge-
dreht und legen den Schnabel unter die Federn
zwischen den Flügel und den Körper. Die Eule
zieht einfach ihren Kopf zwischen die Schultern
ein und pustert sich dann zu einem Federknäuel.

Mà//àO
6. /àa/i

4 - «-IS
Ke/MMM Ms/vâ m wà-, /Mai-

àreaàmer-àn'à/Ma
m eêàà imck /àà Kin/àllng

bWMe»

kleu! Inivnesssntî

«ÎIIlîN-filMW-WllSlMW
HllM Hie MIU» lllilllii. tliglûlîie tMsii!Mi!il>ieluiigl-liM>!!l!iâll!

sul LmnmiWll. - Lsglünllel im».
Lesle ?orm à Mrsor^e Mr die Aan?e des

Xindes Nit oder ebne Ilntersuebun^ des Versieberun^s-
nebmers. Iriteressant kür lZItern, Vormunds, I^aten «te.
Vorteildakte (/evvinnbeteiliAnnA.

^Venden Lie sieb tnr kostenlose Lereebnuv^ unterteil.
^.n^abe Idres un à des dindes ^.lter am nîtobstLol^euden
tteburtsta^e an die Direction Mr die Lek^vei^: K.
Tokmítiî â l)o., ^euAimusAasse 26, Keil'N, oder an
/ìs'nalli ^eit^loàen 5 (lelepbon L'xverlc 2990),
^bteiMn^ kör Or^anisatioa und ^.vhlàition.

lâti^e Vertreter und stille Mitarbeiter Aesuebt.
Versiàerun^en aller ^.rt.

V'onds der desellsebatt?r. 510,467,225.

kivcn srvinxîitt-iirìxtilvx
^ 'Itil.i.k'II()Xil5lW

DàÂmoànâ
HàMbnâmà

ptkZiv L,..ttc^co"
v/Zsedeei und dieieden

üder lXisedl
die feinste VVssede secier /^iK.

tieeillel 8-Lie /X.L .Lssel.

«»«MM
niwmt sntMMii äa«
lZursau àsr?ssàIvWi-
ASLöllsotiatt, ^iirioti 1

ikiiàsnpliìt^ 1

-0sàr> i/S2-iêê/!So /ZÂà? -

MM»
kür Spiegel auck Liläer

îvinràmunZen
VerAvIckerei

S»Ig
â Sötilie

Lelllsusîr. 48. Aurîck.
(îolàlgisteu- u. kslunenktbril!



CHOCOLAT

rantol
BESTE QUALITÄT^

mit lehrreichen und künstlerischen
Serienbilder für Sammler. Kleinste Packung Fr. 0.60.

Zn haken in Drogerien, Apotheken
und Kolonialwarenhandlnngen.

/KNftro/rfoame 7fe/w«-7töÄnn//fe/

sind unbedingt die

vorteilhaftesten
Kindepsohühii 17-21 5.60

KlnrierschDhll mit Nagel
20—26 6.—

Werktagschuhe genagelt
26-29 9.40 30-35 11.-

36-38 14,-
Sonntagschuhe Wiehsle-
der 26"—29 8.80 30—35 10.60

36—38 16.—

ffir Knaben 36—39 16.80

Frauenwerktagschuhe
36-43 14.30

Fpauensonntagschuhe
Boxleder, 36—43 19.—

Mannswepktagsohuhe
ohne N&gel, 40—48 18.—

Mllltärsohuho Wiehsleder
40—48 21.—

Herrenschuhe Derby Box-
leder 40—48 28.—

Verlangen sie Hardi Postkarte

ausfiUirtMien firaflskaialog!

Schuhhaus-
und Versandgeschäft

.SACCHARIN-
TABLETTEN BUSSEN!

Schweizer- Fabrikat.

Löwenstraße 47 (b. Löwenplatz) Tel.Sei
Adresse genau beachten!

Verlangen Sie stets
ttisere Marke

echten Glarner
Schabzieger
in Stöckli od. gemahlen.

Sie werden damit
befriedigt seinl

Anständig und frisch
kleidet unser

IlttHy /fiSbl „Fix*" Büstenhalter.

F 1 W Jedes Kleid sitzt
I > /V. I besser. Ab Fr. 2.80.

Reformhaus «g|
Münsterhof, Zürich. Zürich

nsntol

mii lsknnsioksn unci künstlsk'isOlisn
Zsnisnbilcisn süi' Lsmmlsi'. Xiàsts?»vkllllx0.6».

àbkll ill vroxsrisll, àoààll
iillà lioloàlvsisàsllàlllllMll.

St» wà/fàme Tlewen-MàMei

àà undsctïngt à
va?t«i>ks««»tsn
«înttsi-sokiikll 17 21 s.s»

Xlniîtznsokllkll mit HàAsI
20—26 S.—

«si»lr«ag»vli»i>>o Asll»«slt
26-29 9.40 30-36 II.-

36-38 14.-
Soi>nì»»svli»»ìiv Viàis-à 25—29 8.8» SV-36 1V.S»

36—38 16.—

kSr Hll»k«ll 36—39 16.8»

??o»ivn«v>'Irtso«oi»>>lo
36-43 14.3»

?i»a>»on««»ni><»o»vkul,o
Soxisà, 36—43 1».—

I»»nn»«v>-Icî»»»okiiliv
odllS lîàzsl, 40—48 18.—

IMIîìS-'sokuIiv Vickslsâsr
40—48 21—

Nsi»non«vl»ul>o vsibx Box-
Isâer 40—48 23.—

MSWII!IS IlIIIltl ?l>!ll!M

smMMeil Lrslizxsisloll!

Soiiukiisus-
unci VscssnciAssc-Iiâft

6vS5îM

5c.u«-ei?L8- 7^Siî>»c/>.i

>.ö«ensti'aLo47 (d. l.ö«ei>plat^) ?el.8v!
^llrssso gens» besvtitvn!

Vsàllgsll Lis ststs
àsis Ilàs

scklsn «Zlsi-nsr

8ckàisgsi-
ill StSoUi oâ. xeill»lilsll.

Lis vsràsu àsât
dotrisâixt sà l

/ìnstânriïg unri krïsck
Kleiàet unser

/âW^I ^k'ix'' LSscsniitlter.

N LIeiâ sitît
> / /V besser, ?r. 2.80.

kefo^mkaus «W
Mnîtàk, Zlürieb. Xiirià



Jede sorgsame Mutter gibt ihrem Kinde nur

Die beste, einzig natürliche, ärztlich empfohlene Kindernahrung.

Ueberall erhältlich in Originalpackungen.

' Ausqiebiq und billig,afs
Kindernahrung unerreicht

Erhältlich nur in Originalpackungen
mitder roten Tasse zu 30 und 60 Cts.

Eidgenössische Bank A.-G., Zürich
Aktienkapital und Reserven, Fr. 65,200,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. :: Aufbewahrung von Wertpapie-
ren. « Vermietung von Tresorfächern. :: Depositen auf festen Ter-
min. :: Vorschüsse auf Wertpapiere. :: Einlagehefte. :: Obligationen.

^eäe sorgsame lutter Zibt idrem àâe nur

vie beste, eia-ix aztiirliebe, àrstiiob elnpFoklevs ^inäsrn»brunz.

vebersll erbâltliek in OrixioâlxâewiNAeii.

WM
s<WÄ

^ àcziebicj unci bilji<z,al5
!<inäemciNrun^ unerneicM

krtisltlicti nur in Oriqinsipsckunczsn
mitcisràn lssss ^u 30 uncl K0 Lts.

LiàKvllSsàds Lank ^iirict,
âktîeàaplîAl unâ Leserven, Lr. 65,2VV,0W

VerwittluMg von LapitaikuàZea. :: ^.uide^vadrunZ von ^ertpspie-
rea. :: VerMetusZ von ?resoriächern. « Oepositei» a«i kesteli ?er-
oà. :: Vorschüsse aui Wertpapiere. :: LàlaZehekte. :: OdliZutiooen.
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